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Hofe und Perſonalnachrichten
Ueber den Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin de

Gelände der Berliner Gewerbe Ausſtellung entnehmen
wir berliner Blättern noch folgendes Nähere Die Wanderung
begann vom Chemlegebäude aus deſſen impoſante Räume
den Beifall des Monarchenpaares fanden ſodann nach dem
Fiſchereigebäude und dem Alpenpanoram a Hier wurde
der Maler Rummelspacher der Schöpfer des großen Rund
bildes vorgeſtellt welcher auch die Erklärung übernehmen durfte
Heller Sonnenſchein fiel während dieſer Zeit auf das v
gelungene Werk Der Kaiſer und die Kaiſerin ſprachen beim
Abſchiede Herrn Rummelspacher ihren Dank aus Die hohen
Herrſchaften gingen nun ſt chrittes über die ſogenannte
naſſe Wieſe gegenüber nach Alt Berlin dabei einen flüchtigenBlick auf die Santen des Marineſchauſpiels werfend Alt
Berlin feſſelte mit ſeinen Bauten aus der Zeit des Großen
Kurfürſten wohl eine halbe Stunde das Kaiſerpaar wobei die
augenſcheinlich getreue Wiedergabe des alten Rathhauſes der
Gerichtslaube ſowie des Spandauer und Georgenthores lobend
anerkannt wurde Danach Beſichtigung des großen Reſtaurants
Adlon Dreſſel wo die beiden anweſenden Beſitzer es ſich
nicht nehmen ließen dem hohen Beſuch einen Jmbiß anzubieten
welcher von dem Kaiſer mit dankenden Worten ſehr gern ange
nommen wurde Jn Kairo übernahm der BaumeiſterWohlgemuth die Führung An dem bereits ſtehenden Modell
wurde zunächſt die Erklärung der ganzen Anlage vorgenommen
und dann die Nilſtadt in allen Einzelheiten beſichtigt Jetzt an
dem Gebäude für Schulen und Wohlfahrtseinrichtungen vorüber
nach dem gewaltigen Hauptausſtellungsgebäude deſſen
lichte und weite Hallen Anerkennung fanden Sehr gern, ſo
verſicherte das Kaiſerpaar kommen wir bald wieder um alles
im einzelnen bewundern zu können Nach einer Wanderung
von 2 Stunden verließ das Kalſerpaar im höchſten Maße
überraſcht und befriedigt das Gelände der Berliner Gewerbe
Ausſtellung 1896

Der Kaiſer hat den Fürſten Karl Egon zu Fürſten
berg zum Oberſtmarſchall ernannt Fürſt Fürſtenberg iſt das
Haupt des ehemals reichs unmittelbaren Geſammthauſes Fürſten
Oerg Mitglied des Reichstages des preußiſchen Herrenhauſes
der württembergiſchen Kammer der Standesherren und der
badiſchen Erſten Kammer Neben dem Oberſtmarſchall fungirt
am kaiſerlichen Hofe als Oberſtkämmerer Erbprinuz Chriſtian
Kraft zu Hohenlohe Oehringen der Nachfolger des Fürſten Otto
zu StolbergWernigerode Das Kronamt des OberſtTruchſeß
bekleidet Fürſt Radolin kaiſerlicher Botſchafter in Petersburg
OberſtSchenk iſt Fürſt HatzfeldtTrachenberg Oberpräſident von
Schleſien

Zum Streit in der konſervativen Partei
Auf die von uns mitgetheilte Erklärung des

Stöcker die in einer konſervativen Verſammlung in Her
ford bekannt gegeben wurde antwortet Dr Klaſing jetzt in
einer Zuſchrift an die Neue Weſtf Volksztg wie folgt
Auf die in der vorſtehenden Erklärung gegen mich enthaltenen

Angriffe muß ich trotz aller Abneigung mit Herrn Hofprediger a D
Stöcker öffentlich zu diskutiren folgendes erwidern

1 Die Erklärungen ſämmtlicher Redner in der Sitzung des
Elfer Ausſchuſſes vom 1 Februar mit Ausnahme eines einzigen
und ſämmtliche ſpäteren Erklärungen des Elfer Ausſchuſſes gehen
dahin daß unter der Vorausſetzung reinlicher und unzweideutiger
Scheidung Stöckers vom Volk die als vorhanden anerkannten
Meinungsverſchiedenheiten weiterem Zuſammenwirken auch im
Elfer Ausſchuſſe nicht entgegenſtänden Dagegen habe ich aus
dem Verhalten und den Erklärungen des Herrn Hofpredigers
Stöcker während und nach der Sitzung des Elfer Ausſchuſſes die
Ueberzeugung gewonnen daß Herr Stöcker wegen grundſätzlicher
Meinungsverſchiedenheiten und im Intereſſe ſeiner völligen Un
gebundenheit aus der konſervativen Partei ausſcheiden wollte
es ſei denn daß dieſe ſich ſeinem Willen unterwarf Für dieſe
Ueberzeugung wir ich noch heute habe trete ich mit meiner
Perſon ein wenngleich Herr Stöcker das Ausſprengen derſelben
für unwahr erklärt

Herr Hofprediger Stköcker glaubte die von ihm geforderte
Erklärung um der Wahrheit willen nicht geben zu können Wenn
man den weſentlichen Jnhalt einer Erklärung in nicht geheimer
Sitzung zu verſprechen bereit iſt aber mit Rückſicht auf populäre
Strömungen und ähnliches in der Oeffentlichkeit ſo weit nicht
gehen will ſo kann man das mit Zweckmäßigkeit und ähnlichen
Gründen belegen mit der Wahrheit hat das nichts zu thun

Beſonders zutreffend wird hier Herr Stöcker mit ſeiner
Behauptung daß er die von ihm im Elferausſchuſſe geforderte
Erklärung um der Wahrheit willen nicht habe unterſchreiben
können abgeführt

Gleichzeitig fällt auch bezüglich ſeiner Beziehungen zuommerſtein durch eine Miktheilung im Reichsboten auf

Herrn Stöcker von neuem ein übles Licht Die vor kurzem
von dem Geh Regierungsrath v Maſſow S den Vor
ſtand der konſervativen Partei veröffentlichte Erklärung worin
dieſem vorgeworfen wurde daß man Hammerſtein hätte für
die Partei erhalten wollen aber Stöcker hinausgedrängt habe
giebt dem Reichsb Anlaß zu folgender Mittheilung

Jn der Sitzung des Elfer Ausſchuſſes Mitte Junt in welcher
der Antrag geſtellt wurde von dem Kuratorium der KreuzZtg
kategoriſch zu verlangen daß es Frhrn v Hammerſtein ſofort
als Redacteur der Kreuz Ztg entlaſſe und daß Herrv Hammerſtein aus der konſervaliven artei austrete war es
Hoſprediger Stöcker allein welcher ſich dahin ausſprach man
olle damit noch warten wenigſtens ſo lange bis Herr

v Hammerſtein ſeinen Prozeß gegen die Frkf Ztg zum Aus
trag gebracht habe jetzt ſei ein ſolcher Beſchluß verfrüht Aber
die anderen Mitglieder des Elfer Ausſchuſſes traten dem n
und verlangten ein Vorgehen gegen Hammerſtein Nur
ein Mitglied hatte formelle Bedenken Cacn die Kompetenz des
An es zu einem ſolchen Beſchluß Schließlich ſtimmte dann
5 J cker dem darauf bezüglichen einſtimmig beſchloſſenen An

Herr Stöcker kannte verſchiedene der ſchlechten Werke
Hainmerſtein s ſchon ſeit dem Frühjahr 1895 Kann es etwas
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näckigkeit mit der er ſeine ſchützende Hand über einen Ver
brecher zu halten ſuchte ſo lange es nur irgend anging

Der Güterverkehr auf den deutſchen Eiſenbahnen
Wie der Perſonenverkehr ſo hat auch der Güterverkehr

ſowohl hinſichtlich des Umfanges als auch der Erträgniſſe in
dem zehnjährigen Zeitraume von 1884/85 bis 1894/95 eine
erhebliche Stetgerung erfahren

Während die Einnahme im Jahre 1884/85 685,06 Mil
lionen Mark betragen hat iſt ſie im Jahre 1894/95 auf
963,45 Millionen M gewachſen es hat mithin eine Zunahme
von 278,39 Millionen M oder von 40,6 v H ſtattgefundenJedes Kilometer brachte eine Einnahme von 21,916 M gegen

18,824 alſo 16,4 v H mehr ein Die Einnahme fur je
1000 Achskilometer der Güterwagen hat ſich von 93 M auf
97 M gehoben Dieſe Steigerung die auf den erſten Blick
befremden könnte weil der durchſchnittliche Frachtbetrag für
das Tonnenkilometer wie weiter ünken bemerkt herabgegangen
iſt 4 von der Erhöhung der Tragfähigkeit der Güter
wagen her

Von der Einnahme aus dem Güterverkehr entfallen im
Jahre 1894/95 937,78 Millionen M auf Frachterträge
1,56 Millionen M auf die Entſchädigung für die Beförderung
von Poſigut und 24 11 Millionen M auf Nebenerträge gegen663,76 Millionen 2,29 Millionen M und 19,01 Pku
lionen M im Jahre 1884/85 Hiernach ſind die Fracht
erträge die aus der Beförderung von Eil und Expreßgut
Frachtgut Militärgut Vieh Leichen und frachtpflichtigem
Dienſtgut erzielt wurden ſowie die Nebenerträge um 41,3
bezw 26,8 v H geſtiegen dagegen iſt die Entſchädigung für
die Beförderung von Poſtgut um 31,9 v H zurückgegangen
Dieſer Rückgang findet ſeine Erklärung darin daß die
Beſtimmungen des EiſenbahnPoſtgeſetzes vom 20 Dezember
1875 auf die verſtaatlichten preußiſchen Privatbahnen an
zuwenden waren nachdem der Staat das Eigenthum dieſer
Bahnen erworben hatte und daß die konzeſſionsmäßigen
Leiſtungen der Mehrzahl der früheren Privatbahnen zu
Gunſten der Poſtverwaltung geringere waren als die allgemein
geſetzlichen Von den Frachterträgen ausſchließlich derjenigen
für Militärgut und für frachtpflichtiges Dienſtgüt die ſich
wegen der darin eingetretenen grundſätzlichen Aenderungen zum
Vergleich nicht eignen haben im Jahre 1894/95 die Klaſſen
des einheitlichen deutſchen Gütertarifs mehr eingebracht als
im Jahre das Eil und Expreßgut 5,44 Mill Mark
oder 29,86 v das Skückgut einſchließlich des Spezialtarifs
für beſtimmte Stückgüter 36,02 Mill Mark oder 34,52 v
das Frachtgut in Dann 160,17 Millionen Mark oder
61,30 v ferner die Wagenladungen von 10 Tonnen und
darüber nach Ausnahmetarifen 44,96 Mill Mark oder 18,46
v H und endlich der Viehtrausport 9,88 Mill Mark oder
41,29 v H

Die Anzahl der zurückgelegten Tonnenkilometer der gegen
Frachtberechnung beförderten Güter mit Ausſchluß des Poſt
gutes iſt von 16,207,51 Millionen im Jahre 1884/85 auf
24,349,73 Millionen alſo um 50,54 v H geſtiegen Bei
Zurückführung der geleiſteten Tonnenkilometer auf 1 Kilometer
der durchſchnittlichen Betriebslänge hat ſich eine Zunahme von
445,353 Tonnenkilometer im Jahre 1884/85 auf 553,891
Tonnenkilometer im Jahre 1894/95 108,538 Tonnen
kiloneter oder 24,4 v H ergeben Die geringere Zunahme

erklärt ſich daraus daß die neu hinzugetretenen Strecken den
älteren Bahnen hinſichtlich der Verkehrsdichtigkeit rn ſie
nachgeſtanden haben Bei den einzelnen Tarifklaſſen ſtellt ſi
die Steigerung der Tonnenkilometer wie folgt

A Jn den Klaſſen des einheitlichen deutſchen Gütertarifs
i beim Eil und Expreßgut um 17,73 Millionen Tonnen

kilometer oder um 22,68 v
2 beim Stückgut einſchließlich des Spezialtarifs f37 be

ſtimmte Stückgüter um 349,88 Millionen Tonnenkilometer
oder um 40,52 v

3 beim Frachtgut in Wagenladungen um 4831,54 Millionen
Tonnenkilometer oder um 78,73 v H

B Bei Ausnahmetarifen für Wagenladungen von 10 Tonnen
und darüber um 1821,41 Millionen Tonnenkilometer oder
um 21,66 v H

O Beim Viehtransport um 185,49 Millionen Tonnenkilometer
oder um 73,88 v H

Die durchſchnittliche Einnahme auf ein Tonnenkilometer
aller gegen Frachtberechnung beförderten Güter iſt von 4,10
auf 3,85 Pf gefallen Die danach eingetretene durchſchnittliche
Verbilligung der Frachten um rund 6 v H erklärt ſich aus
Tarifermäßigungen verſchiedener Art wie Herabminderung der

Einheitsſätze ercunt vieler Artikel in niedrigere Tarif
klaſſen erweiterte Einführung ermäßigter Ausnahmetarife für
Maſſentransporte uſw Auf die Abnahme der durchſchnitt
lichen Einnahme auf 1 Tonnenkilometer beim Viehtransport
von 9,05 auf 7,35 Pf 18,8 v H iſt neben der Einführung
von Frachtermäßigungen auf einzelnen Eiſenbahnen die Aus
dehnung der direkten edition und das Fallenlaſſen der Ab
fertigungsgebühren bei Umexpeditionen von Einfluß geweſen

Eine Ehrengabe für Liebknecht
Wie der Vorwärts geheime bürgerliche Schriftſtücke ſo

veröffentlicht das Organ der Anarchiſten der Sozialiſt,
ſolche der Sozialdemokratie Er ſchreibt Ein geheimes Akten
ſtück ans der Sozialdemokratie veröffentlichen wir mit größtem
Vergnügen Es lautet

Zürich im Februar 1896 An meine Freunde und Ge
ſinnungsgenoſſen in der Schweiz Mit 29 März nächſthin er
reicht unſer Freund und Genoſſe Wilhelm Liebknecht ſeinen
70 Geburtstag Es wurde bei uns von hier und auswärts
ſowohl von deutſchen und ſchweizeriſchen Genoſſen die Anregung
gemacht eine Sammlung zu veranſtalten um eine Ehrengabe

aus der Schweiz dem verdienten Kämpfer für die Sache
Proletariats übermitteln z können Wir kommen dem V
um ſo freudiger h als wir aus Liebknechts eigenen
rungen wiſſen daß derſelbe in den deutſchen Vereinen in
Schweiz Zürich und Genß deren Mitglied er war den erſten
Anſporn erhielt für die Arbeiterbewegung die Kräfte zu weißen
und durch die damaligen Erfahrungen das geworden was er
heute iſt ein muthwerther Verfechter und Vertheidiger der Jntereſſen der Arbeiterſchaft und des internationalen Sogialems
Wir glauben nun keine weiteren Worte mehr verlieren zu müſſmöge der Verein unſere Organiſation ſowie Genoſſen n
Freunde des Jubilars ihr Scherflein beitragen wir faſſen es auf
als ein Zeichen der Shympathie und Anerkennung für das treue
Feſthalten und Ausharren Wilhelm Liebknecht s im Dienſte
unſerer retten für das politiſch und ökonomtſch geknechtete
internationale Proletariat Alle Sendungen ſind an unterfertigte
Adreſſe bis 15 März 1896 zu ſenden die Quittungen erfolges
nach gewalteter Reviſion per Cirkular da wir nicht wollen daß
dieſe Sache an die große Glocke e werde Mit Part
gruß der Landesausſchuß E Beck Spitalgaſſe 10

Mit dieſer Anregung wird Herr Beck bei Herrn Liebknecht
ſchön ankommen Einmal wird doch der ſchneidigſte Bekämpfer
des Kapitalismus nicht ſelbſt zum Kapitaliſten werden wollen
und dann kann Herr Liebknecht Dotationen überhaupt nicht
leiden das zeige ja die ſcharfe Kritik die er ſeit einem Menſchen
alter an den Dotationen die allerdings nicht er ſondern Bis
marck Moltke Roon uſw erhielten übt

Verſchiedene Mitthellungen
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde

am e die Berathung des Marineetats fortgeſetzt Ohne
erhebliche Debatte wobei allerdings wiederholt regierun
ſeitig vertrauliche Aufklärungen gegeben wurden wurden
Titel 14 bis 40 des Extraordinariums bewilligt darunter
820,000 M zur Erneuerung von Maſchinen und Keſſel des
und 4 Schiffes der Sachſen Klaſſe 1 Rate 900,000 M 7 Rate
ur artilleriſtiſchen Armirung der Panzerſchiffe 1 Klaſſe Bran
enburg Wörth Weißenburg und Kurfürſt Fried

Wilhelm 350,000 M 4 Rate zur Armirung der Panzerſ
4 Klaſſe Aegir und Odin 1,000,000 M zur Armirung des
Panzerſchiffes Erſatz Preußen 2 Rate 400,000 M 2
r rmirung des Kreuzers Erſatz Leivgis Rate 1,000

ark zur Armirung der Kreuzer K und Erſatz Freya
Z Rate 500,000 M zur Armirung des Panzerſchiffes Erſatz
Friedrich der Große I Rate 500,000 M zur Armirung der

der Verkehrsdichtigkeit gegenüber der des Verkehrsumfanges

Kreuzer 2 Klaſſe M und N 1 Rate 390,000 M zur e
r Kreuzer K L und Erſatz Freya 2 Rate210,000 M zur Torpedoarmirung der Kreuzer M und N e
Rate und 700,000 M zur Torpedoarmirung von Torpedobooten
I Rate Gefordert werden ferner als 2 Rate zur Ver

en der Kohlenlager 400,000 M und zur Vorrichtung voner für Materialien zur Stehen eine erſte
Rate in Höhe von 438,000 M Auch dieſe beiden Poſitionen
wurden nach der Gegenanträge unverändert ge
nehmigt und die weitere Berathung auf Dienstag vertagt

Jn der Reichstagskommiſſion das Bürgerliche
Geſetzbuch wurde am Freitag der Abſchnitt über Kauf und
Tauſch bis S 570 erledigt 8 487 Ein allgemeines Verſprechen
durch welches der Verkäufer die Gewährleiſtung wegen aller
Fehler übernimmt iſt im Zweifel nur auf die Hauptmängel zu
beziehen wurde geſtrichen Sodann wurde der Titel
Schenkung berathen Hier wurde mit großer Mehrheit

folgender neuer vom Abg Gröber Ctr beantragte 8 527 2
eingeſügt Tritt mit oder nach der Leiſtung des Geſchenkes in
den Vermögensverhältniſſen des Schenkers eine ſo weſentliche
Verſchlechterung ein daß er unterhaltungsbedürftig wird oder
der ihm obliegenden Unterhaltspflicht nicht zu genügen vermag
o kann er von dem Beſchenkten die Herausgabe des Geſchenkes

nach den Vorſchriften über die Herausgabe einer ungerechtfertigten
s in Höhe des Betrages fordern welcher zur Be
er ſeines ſtandesgemäßen Unterhalts oder zur Erfüllu

einer Unterhaltspflicht zu ergänzen iſt Die Rückforderung
ausgeſchloſſen ſoweit durch die Herausgabe dem Beſchenkten un
ſeiner Familie der ſtandesgemäße Unterhalt J wird oder
wenn der Schenker die e der Vermögensverhält
niſſe durch oder grobe Fahrläſſigkeit verſchuldet hat Der
Beſchenkte kann die Herausgabe durch Zahlung des fehlenden
Betrages abwenden Unter mehreren Beſchenkten haftet der
früher Beſchenkte nur inſoweit als der ſpäter Beſchenkte nicht
verpflichtet iſt Demnächſt wurde in die Berathung des Titels
Miethe Pacht eingetreten S 537 beſagt daß wenn eine ge

miethete Wohnung ſo beſchaffen iſt ihre Benutzung mit
einer erheblichen Gefährdung der Geſundheit verbunden iſt der
Miether das Miethsverhältniß ohne Einhaltung der Kündigungs
friſt kündigen kann Hier wurde auf Antrag Frohme
Stadthagen Soz, ſtatt gemiethete Wohnung geſetzt ein
zum Aufenthalt von Menſchen beſtimmter Raum und vor Ge
fährdung wurde das Wort erheblichen geſtrichen Die Be
rathungen der Kommiſſion werden Dienstag fortgeſetzt 8

An der Wahl des alt katholiſchen Biſchofs Dr Webernahmen 128 Perſonen theil 43 Giue und 85 Gemeinde

eder An ſag e r denaiſer den Prinz Regenten von Bayern unvon Baden in eſſen wurden von der Synode Hulbigingt

telegramme abgeſandt ſchen Hochſchut e in Charlott
Der Rektor der techniſchen Ho ul e in Charlottenburg hat den kyſeuſgaſtlichen Verein eknrae
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Hedwig Schroedel f Aus einem arbeits und
erfolgreichen Leben rief vorgeſtern abend der Tod die in weiten
Kreiſen unſerer Stadt und über dieſelbe hinaus bekannte nud
geachtete Leiterin der höheren Privat Töchterſchule Fräulein
Hedwig Schroedel zur ewigen Ruhe ab Jm Jahre 1853
als Tochter des Ceſigen Verlags und Sortimentsbuchhändlerß
Schroedel i F Schroedel Simon geboren widmete ſie
mit ganzer Hingabe dem Lehrberufe und beſtand mit groß
Auszeichnung ſowohl das Lehrerinnen als w das V
ſteherinnenexamen Sie grüne dann 1882 die K ne
höhere Töchterſchule mit 11 Schülerinnen deren Zahl a
ſchnell wuchs Acht Jahre ſpäter ging die gleich organiſi
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ü un ſche Schule in der Schroedel ſchen anf und bei demlen re e Anſtalt hatte die h die Freude
5 auf eine Schülerinnenzahl von 110 herabzublicken welche

9 Klaſſen von 14 Lehrkräften unterrichtet wurden ie ſehr
die Kinder an ihrer Lehrerin hingen das bewieſen die herz
ergreifenden Scenen die ſich geſtern morgen als die zum Unter
richt kommenden Schülerinnen den herben Verluſt erfuhren im
Schulhanſe abſpielten Unter der Auſſicht der ſtädtiſchen Be
hörden wird die Schule ohne Störung fortgeführt werden

Der Halleſche Gartenbau Verein hält ſeine
Generalverſammlung am Dienstag 10 abends 7 Uhr in der
Weinſtube des Rathskeller Reſtanrants ab Auf der Tages
ordnung ſtehen geſchäftliche Angelegenheiten und Anträge An
die Generalverſammlung ſchließt ſich ein kleines Eſſen an

Gemeindeverordneten Wahlen in Giebichen
ſtein Die zur Ergänzung der giebichenſteiner Gemeinde
verkretung erforderlichen Wahlen von zwei Gemeindeverordneten
in jeder der drei Abtheilungen finden für die dritte Abtheilung
am Montag den 16 März von vormittags 8 Uhr ab im
Gaſthof zum Mohr, für die zweite und erſte Abtheilung an
demſelben Tage von nachmittags 4 Uhr ab in dem gleichen Lokal
ſtatt Stimmberechtigt iſt nur wer in der zu dem Zwecke auf
geſtellten bezw berichtigten Wählerliſte welche im Januar
14 Tage lang auslag und gegen deren Richtigkeit jeder Stimm
berechtigte Einſpruch erheben konnte geführt wird und noch am
Orte wohnt Die etwa erforderlichen engeren Wahlen der dritten
Abtheilung finden an einem der folgenden Tage der nächſten
Woche die der zweiten und erſten Abtheilung dagegen ſofort im
Anſchluß an die Hauptwahlen ſtatt Von den etwa 1700 Wählern
gehören über 1500 der dritten Abtheilung an Jn dieſer wird
vorausſichtlich ein heftiger Kampf entbrennen Bisher haben die
Kartellpartelen ihre Vertreter entſandt doch werden die Sozial
demokraten ſchon mit Rückſicht auf ihren Sieg in Halle alles
daran ſetzen um auch in Giebichenſtein ihre Vertreter durch
zubringen Auch die bürgerlichen Parteien entwickeln eine
lebhaſte Agitation Jn einer am Sonntag nachmittag in Schade s
Schützenhaus ſtattfindenden öffentlichen Verſammlung werden die
Sozialdemokraten vorausſichtlich ihre Kandidaten proklamiren
ſeitens der bürgerlichen Parteien wird das in einer gemeinſamen
Verſammlung des Haus und Grundbeſitzer Vereins und des
Puher Bürgervereins am nächſten Montag abend im

aſthof zum Mohr geſchehen Ausgelooſt ſind bekanntlich von
der dritten Abtheilung die Herren Gärtnereibeſitzer Spindler
und Maurer Oltto deren Wiederwahl geſetzlich zuläſſig iſt Die
Wahl ſelbſt geſchieht öffentlich jeder Stimmberechtigte muß die
Namen derienigen Perſonen welchen er ſeine Stimme geben
will zu Protokoll erklären Diejenigen Perſonen welche als
Gemeindeverordnete nicht gewählt werden können ſind in der
Landgemeindeordnung genau bezeichnet ebenda iſt auch über die
Stellvertretung bei Ausübung des Stimmrechts Anordnung
getroſfen So können z B ſtümmberechtigte weibliche Perſonen
das Stimmrecht nicht ſelbſt ausüben ſondern müſſen eine männ
Uche Perſon bevollmächtigen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im1 Beiblatte dieſer Nummer Sarg ch auch

Ein Volksſchanſpiel in Landsberg bei Halle
Unſer Nachbarſtädtchen Landsberg hat die Aufführung eines

Volksſchanſpiels vorbereitet ein Unternehmen das die Aufmerk
ſamkeit auch hieſiger Kreiſe auf ſich ziehen dürſte Man will
dort nämlich wie unſeren Leſern aus verſchiedenen Mittheilungen
ſchon bekannt die Erzählung der Salzgraf von Halle von
Bruno Gorlepp als Schauſpiel zur Aufführung bringen Das
Stück welches im Jahre 1894 als Erzählung erſchlen ſpielt
ums Jahr 1280 und beruht auf genaueſten Studien Markgraf
und Salzgraf wie der Titel des Stückes nun lautet führt uns
die Zeit vor wo Halle noch unter dem Erzbisthum Magdeburg
ſtand nud wo auf der Burg Landsberg von der dle berühmte
Kapelle noch bis heute wohlerhalten iſt der Markgraf Dietrich
mit Glanz und Pracht ſtattlichen Hof hielt Die große Wand i
tung jener wirren Zeit rollt ſich ab auf dem Gelände zwiſchen
Magdeburg Eilenburg und der detewr

Fürſten Grafen und Edle Ritter und Reiſige haben ſich in
Landsberg zu fröhlichem Spiel luſtigem Tanz und allerlei Kurz
weil verſammelt unter der Kapelle zum heiligen Kreuz auf
dem Kapellenberge wo die mächtigen Markgraſen von Meißen
und von Oſterland reſidirten Herr Markgraf Dietrich von
Landsberg will einen Kriegszug unternehmen gegen das feſte
Glebichenſtein das ſeinem Gegner dem mächtigen Erzbiſchof
Bernhard von Magdeburg gehört deſſen Gebiet an das des
Markgraſen angrenzt Markgraf Dietrich der Sohn n
des Erlauchten von Meißen hatte mit ſeinem Bruder Friedrich
dem Entarteten und deſſen Sohn Friedrich dem Freidigen gegen
den Erzbiſchof eine Fehde geführt und war gefangen worden
Dieſe Schmach nun wollte er nach ſeiner Befreiung bitter
rächen

ährend des Feſtes anf der Burg Landsberg trifft der Salz
graf Heinrich von l mit ſeiner Tochter Jutta ein der ſich
auf der Reife von Wittenberg nach Halle befindet und bittet um
Geleit bis zur Heimath Seine Tochter läßt er auf der Burg
Landsberg zurück während er ſelbſt noch in der Nacht nach Halle
gelangt Am ſolgenden Tage ſällt die Burg Giebichenſtein in
die Hände des belagernden Heeres Unterdeſſen bricht in der
Doppelſtadt der Berg und der Thalſtadt Halle in hellen

der Auſſtand aus Er ringe aus dem Haſſe der
ergſtadt gegen die Thalſtadt aus dem Neid des ehrgelzigen

Schulthelßen Johannes des Vertreters des Burggrafen gegen
den Salzgrafen die beide die Oberhäupter der Stadt waren
Der Salzgraf wird des Verrathes beſchuldigt er ſoll vom Ueberfall
Giebichenſteins gewußt haben da er ja am Abend zuvor auf der
Burg Landsberg geweilt hobe Und des Volkes Gunſt die Freude
unter dem drohenden Damoklesſchwert wendet ſich gegen den ün

flaſſener Eintragung eipfangener Geldbeträge war auch eineldigen Salzgrafen Die wilden Volksmaſſen ſchaaren ſich an
ein Markiplatz zuſammen wo der Salzgraf ſich gegen dieſe An

griffe allerdings ohne Erfolg vertheldigt
nzwiſchen hat der Sohn des Schnultheißen dem in Halle ge

W gehaltenen Burggrafen von Leisnig einem Verbündeten
es Markgraſen zur Flucht verholfen er Verdacht fällt auf

den Salzgraſen und die Empörung gegen ihn gewinnt ſo mehr
und mehr an Ausdehnung Doch die Erregung wendet ſich bald
auf Anſtiften des Johannes von Vriberch gegen den Schultheißen
den der Salzgraf er die Wuth des Pöbels beſchützt

Während der Markgraf Dietrich durch Abgeſandte den Salz
grafen rechtſertigt legt der Schultheiß Johannes ſein Amt nieder
und beſtimmt zum ger ſeinen Sohn Die Tochter des
Salzgrafen Jntta vermählt ſich in Burg Landsberg mit dem
Ritter Hermann von Roſenfeld

Das iſt im weſentlichen der Jnhalt des Stückes mit dem uns
unſer Landsmann Bruno Gorlepp der bekannte Schriftſteller
beſchenkt hat Er hat es vortrefflich verſtanden ein Stück heimath

Ucher Geſchichte mit dem Zauber der Poeſie zu umkleiden und
uns die damaligen n in Landsberg g4 le und Umgegend
i matiſcher Friſche lebensvoll vor unſeren Augen zu ent
rollen

Das Schauſpiel iſt durchweg auf hiſtoriſcher Grundlage auf
gebaut Es zeigt ſo recht die Bedeutung unſerer Gegend vor
mehr als ſechs Jahrhunderten Doch nicht blos für die Bewohner
der Stadt Landsberg und für uns Hallenſer ſondern ſür jeden
Freund der echten Kunſt für jeden Kenner der Geſchichte wird
der Beſuch zu empfehlen ſein

Das Stück wird zum erſten male in Landsberg gegeben am
Sonntag den 8 März Es ſind zunächſt vier Aufſührungen gepiant Die Regie liegt in den Händen des Herrn Recitators
Schwarz aus Halle und wird der Dichter der mit dem Schau

ele ſeiner Heimatysliebe ein bleibendes Denkmal geſetzt hat
e e t beiwohnen Lohnend wäre für dieBeſucher eine Veſteſgung der Porphyrgruppe des Kopellenberges

Rauchfuß ſchen Brauerei bezahlen Um dorthin zu fahren beſtieg

immer nachzuholen möglich ſein Jm übrigen wurde der Ange

von dem man eine rfortgt Ausſicht in die weite Diluvigl SHuhdifragen daß ſowohl dle erſte Frage wie die bezüglich
landſchaſt hat und eine Beſichtigung der oben thronenden Kapelle
die jetzt das Wahrzeichen jener ganzen r iſt welche einſt
den Namen Mark Landsberg führte und glänzende Zeiten über
den alten Berg dahinziehen ſah Landsberg ſelbſt hat ſich zum

eſte feſtlich bereitet und macht den Gäſten ans Nah und Fern
eine Thore weit es will allen etwas Gutes bieten

Am 8 März ebenſo wie am 10 und 13 beginnt das Splel
um 8 Uhr ſo daß wir Hallenſer leider erſt nachts nach 2 Ühr
zurückfahren können Doch am Sonntag den 15 März beginnt
die Aufführung ſchon um 4 Uhr ebenfalls im Gaſthof Zum
Pelikan Hallenſer können alſo an jenem Tage bequem den
Mittagszug 1 Uhr 52 Minnten benutzen und ſind gegen 11 Uhr
wieder zu Haus Wegen des vorausſichtlich großen Andrangs
empfiehlt es ſich immerhin Billets vorauszubeſtellen die im Preiſe
von 1,90 0,60 und 0,80 M vom 6 März an bei Herrn Gaſt
wirth Häuſer zu haben ſind

Der etwaige Reinertrag des Schauſpiels ſoll zu kirchlichen und
wohlthätigen Zwecken verwendet werden B g

Gerichtsverhandlungen
Halle 6 März Schwurgericht Die heutige Sitzung

beſchäftigte ſich mit den vom frühern Jnſpektions Aſſiſtenten
Georg Büntig hier in der hieſigen Pſychiatriſchen und Nerven
llinik verübten Unterſchlagungen worüber ſ Z die SaaleZeitung
berichtete Die Anklage lautete auf Unterſchlagung und
Bücherfälſchung Der Angeklagte iſt aus Neuſtadt in Ober
ſchleſien gebürtig 34 Jahre alt verheirathet bisher unbeſtraft
Er trat am 15 Dez 1891 auf Grund des Civilverſorgungsſcheines
in die Nervenklinik als Bureau Diätar ein mit jährlich 1650 M
Gehalt Seine feſte Anſtellung erfolgte durch Miniſterial Reſkript
am 1 Januar 1894 und zwar als Kgl Jnſpektions Aſſiſtent
Jn dieſer Stelle verblieb er bis zum 15 Nov v dem Tage
ſeiner Flucht die daun eine Entdeckung ſeiner im Amke begangenen
Unregelmäßigkeiten herbeiſührte Zur Laſt gelegt wurde ihm
in Hälle in den Jahren 1894 und 1895 als Beamter Gelder die
er in amtlicher Eigenſchaft empfangen unterſchlagen ſowie in
Beziehung auf dieſe Unterſchlagung die zur Eintragung oder
Kontrolle der Einnahmen und Ausgaben beſtimmten Rechnungen
Regiſter oder Bücher unrichtig geſührt zu haben Der Angeklagte
war voll geſtändig Danach hatte er zuerſt im Juli 1894 als
im Mai 1894 ſeine Frau geſtorben war ſich an vereinnahmten
Jnſtitutsgeldern vergriffen Auf die Frage des Vorſitzenden
Wie erlagen Sie der Verſuchung erwiderte der Ange

klagte Jch hatte auf die vom Baukier Steckuer ohne Unter
pfand entliehene Kaution im Betrage von 1800 M jährlich
400 M abzuzahlen ſo daß mir von meinem 1800 M betragenden
Jahresgehalt nur 1400 M verblieben Der Todesfall meiner
Frau am 14 Mai 1894 verurſachte mir ebenfalls erhebliche Aus
Pen wie die Koſten für den Unterhalt meiner 3 Kinder
Bei meiner Wiederverheirathung im Auguſt 1895 mußte
ich zum Zwecke der Auseinanderſetzung mit meinen Kindern für

mildernder Umſtände zu bejahen ſein würde Eine Art Nothlage
ſcheine bei dem Angellagten vorhanden geweſen zu ſein er könne
alſo mit Wohlwollen behandelt werden Bisher ſei er ein an
ſtändiger Menſch geweſen und habe nur einmal geſehlt Vom
Vertheidiger wurde hervorgehoben daß der Angeklagte wie Herr
Rechnungsrath Stade bekundet habe in der von ihm geführten
Kaſſe 8000 M gehabt und alſo bei ſeiner Flucht viel mehr
hätte nehmen lönnen wenn dies ſeine Abſicht geweſen wäre
Hier liege blos eine Verirrung vor die ſich durch die Verhält
niſſe erklären laſſe Mildernde Umſtände könnten dem Angeklagten
zweifellos bewilligt werden Jn der Hauptſchuldfrage ſeien die
43 Einzelfälle als eine einheitliche Handlung bezeichnet Die
Geſchworenen bejahten dieſe Frage mit der Einſchränkung aber
es iſt nicht erwieſen daß der Angeklagte Rechnungen oder
Bücher gefälſcht hat Mildernde Umſtände wurden ihm
zugebilligt Der erſchwerende Umſtand war nicht völlig verneint
denn es ging aus Beantwortung der Hauptſchuldfrage hervor
daß als erwieſen erachtet worden der Angeklagte habe Re
giſter unrichtig geführt oder gefälſcht Die Verneinung
bezog ſich nur auf Bücher und Rechnungen Der Staats
anwalt beantragte ein Jahr Gefängniß und der Gerichtshof er
kannte demgemäß erklärte aber 2 Monate als durch des An
geklagten ſeit dem 10 Dezember erlittene Unterſuchungshaft für
verbüßt Der angerichtete Schaden ſei geringer anzuſchlagen als
urſprünglich angenommen da der Angeklagte ſpätere Unter
ſchlagungen zur Deckung früherer benutzt habe Jmmerhin liege
großer Leichtſinn und ein Vertrauensbruch nicht geringer Art
vor andererſeits aber auch ein volles Geſtändniß was alles bei
der Strafabmeſſung berückſichtigt worden ſei

Provinzi alnachrichten
Schönebeck 6 März Elektriſche Bahn und Be

le uchtung Wie man hört iſt die Anlage einer elektriſchen
Bahn von Magdeburg über die Ortſchaſten Fermersleben Salbke
Weſterhüſen und Frohſe nach hier geplant Der Fahrpreis ſoll
dem der Staatsbahn gegenüber bedentend billiger ſein und iſt
ſchon aus dieſem Grunde ein ſtarker Verkehr von Schönebeck
allein zu erwarten Weiter ſoll eine Aktiengeſellſchaft mit dem
Plane umgeben die Orte Schönebeck Kalbe Barby und Gnadanu
mit elektriſcher Beleuchtung zu verſehen Die elektriſche Centrale
ſoll auf der Grube Nene Hoffnung die im Mittelpunkte der
Orte liegt errichtet werden Die Ausführung würde der Firma
Siemens Halske Berlin übertragen werden die wiederholt
Beamte ſo auch am Mittwoch zur Juformation geſchickt hat
Die Rentabilität beider Anlagen dürfte ſicher ſein
M Magdeburg 6 März Dienſtſtunden Auf die

Eingaben von Beamten und auf Anregung einiger Abgeordneter
bat der Eiſenbahnminiſter bei den 20 preußiſchen Eiſenbahn
direktionen angefragt ob ſie die durchgehende Arbeitszeit für die
Bureaubeamten d h zuſammenhängende Dienſtſtunden von früh

jedes 110 M als mütterliches Erbtheil auf Sparkaſſenbücher ein 8 bis Nachm 2 Uhr wie es bereits bei vielen anderen Be
zahlen ich behielt demnach von meinem Gehalte nur 1070 M
übrig und kam in Geldverlegenheit Vorſitzender Sie
mußten doch aber annehmen daß die Unterſchlagungen heraus
kämen Angekl Jch benutzte Gelder die ſpäter eingingen
zur Deckung von unterſchlagenen Beträgen und buchte dieſe erſt
dann ich hoffte nach und nach alle Defekte tilgen zu können
Vorſitzender Wie brach es zuſammen Angekl Jch weiß
ſelbſt nicht wie ich dazu gekommen bin mich befiel plötzlich eine
Angſt Vorſitzender Wie kam das Angekl Weil die
Kaſſe revidirt wurde und nicht ſtimmte da dachte ich es würde
herauskommen Da reiſte ich ab Jch hatte am Morgen 95 oder
97 M durch die Poſt erhalten und an eigenem Gelde ca 100 M
bei mir Den Entſchluß abzureiſen hatte ich da noch nicht
Außer jenem Gelde war ich noch im Beſitze von 100 die ich
mir von meinem Schwiegervater entliehen hatte Vorſitzender
Warum Angekl Jch wollte eine Rechnung in der

ch einen Wagen der Stadtbahn war aber in einen Wagen geſtiegen
der uach dem Bahnhofe fuhr was ich zu ſpät bemerkte Da
überkam mich der Entſchluß abzureiſen und ſo fuhr ich über
München nach Zürich Dort habe ich mich bis zum 7 Dezember
aufgehalten und von dem mitgenommenen Gelde mit möglichſter
Einſchränkung gelebt Jn Zürich wurde mir während des Ueber
nachtens mein Portemonnaie mit 120 M Jnhalt geſtohlen fo
daß ich faſt mittellos war und weinen Mantel verſetzen mußte
um die Rückreiſe bewirken zu können ch kam zurück
bis nach München und depeſchirte nach Halle an meine Frau
um Ueberſendung von 37 M Darauf wurde ich am 10 Dezember
dort verhaftet Wie mein Geld in Zürich verſchwunden iſt
weiß ich nicht Jch ſehe ein daß ich leichtſinnig gehandelt habe
Vorſitzender Sie bereuen auch aufrichtig was Sie ſich haben

hörden z B der Regierung e eingeführt iſt für erſprießlich
und wünſchenswerth erachten 18 Direktionen haben ſich für
durchgehende Arbeitszeit mit Rückſicht auf die großen
Entfernungen die befonders die Beamten der Großſtädte zurück
zulegen haben ſowie aus Erſparnißrückſichten betreffs Heizung
und Beleuchtung ausgeſprochen Bei der hieſigen Direktion ſcheint
man der getheilten Arbeitszeit am Vor und Nachmittag den
Vorzug zu geben was den Bureaubeamten ſelbſtverſtändlich rechtmerwünſcht iſt

sch Seyda 5 März Bauholzauktion Jn der Ende
voriger Woche hier abgehaltenen Bauholzaktion der Königl Ober
ſörſterei Glücksburg ging das Banholz ſehr flott mit großem
Uebergebot ab und wurde für ziemlich 20,000 M verkqauft
während die Preiſe der Banuhölzer bei der vorgeſtrigen Auktiön
verhältnißmäßig zurückblieben

Liebenwerda 6 März Rathskellerverpachtun g
Am Mittwoch fand die Verpachtung der Rathskellerwirthſchaft
ſtatt Es wurden drei Gebote zu 1000 1010 und 1015 M
abgegeben Der Zuſchlag der bis heut ausgeſetzt wurde da der
Magiſtrat ſich die Wahl unter den Bietern vorbehalten hatte
wurde einem Herrn Seidel ertheilt

J Sanugerhauſen 6 März Städtiſcher Etat
Schenkung 25jähriges Gymnaſialjubiläum Jn
der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde der ſtädtiſche
Etat pro 1896,97 bexathen und feſtgeſtellt Der Geſammtein
nahme von 370,902 M ſteht eine Geſammtausgäbe in gleicher
Höhe gegenüber Aus Grundeigenthum fließt in die r
ein Betrag von ca 35,000 als Gemeindeſtener 136,000 M
und als Ueberſchuß aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe etwa 100,000 M
Der Zuſchlag zu den Staatsſteuern beträgt bel der ſtaatlichen

zu ſchülden konimen laſſen Angekl Ja wohl Vorſitzender Einkommenſteuer 110 Proz und bei der Grund Gebände und
Wann wurde die Jnſtlitutskaſſe regelmäßig revidirt Angekl
Monatlich durch Herrn Rechnungsrath Stade Der Ver

theidiger Herr Rechtsanwalt Herold regte an den Angeklagten
wegen eines in der Schweiz unternommenen Selbſtmordverſuchs
zu beſragen er erklärte darauf aus Verzweiflung einen ſolchen
Verſuch angeſtellt zu haben wozu er Abſchnitte von l aär
eingenommen habe weil er gehört daß es Giſt ſei Das er
ſchien freilich nicht recht glaubhaſt da doch allgemein bekannt
iſt daß kleine Kinder häufig ihre Fingernagelſpitzen abkauen und
verſchlucken ohne Nachtheil für ihre Geſundheit zu erleiden
Feſtgeſtellt ſind 43 unterſchlagene Geldbeträge im Geſammt
betrage von 3380 24 M Geſchädigt iſt der LandesFiskus da
die Einſender der betreffenden Gelder nicht verpflichtet ſind noch
mals zu zahlen Zu den Geſchäften des Angeklagten während
ſeines Amtes gehörte außer der Kaſſenführung die Führung der
dazu nöthigen Bücher als Hanpt Jouürnal Receptions Regiſter
ein Extra Kaſſen Jonrnal und noch einige für Extra Einnahmen
und Ausgäben der Pattenten beſtimmte Bücher Außer unter

Raſur entdeckt an einer Stelle wo 492 M gebucht ſtehen Ob
dies gerade zum Zwecke der nachträglichen Buchung des be
treffenden Poſtens oder zur Berichtigung einer falſchen Ein
tragung geſchehen erklärte der Angeklagte nicht zu wiſſen gab
aber als möglich zu daß er etwas Falſches wegradirt habe Von
den wenigen ler wußte nur der Rechnungsrath Stade be
ſtimmte Einzelheiten über die Anfang November infolge einer
außerordentlichen Kaſſenreviſion entdeckten Unregelmäßigkeiten
zu bekunden Es war damals ein Manko von ungefähr 23 M
entdeckt worden das nicht aufgeklärt werden konnte BVel weiterer
Prüfung der W w und Buchnung hatten ſich dann die
Fehler herausgeſtellt und dann war Büntig verſchwunden Er

Gewerbeſteuer 150 Proz Zum Bau der neuen Schule wurde
eine Summe von 140,000 M ausgeworfen Der verſtorbene
Stadtrath Spangenberg hat unſerer Stadt teſtamentgriſch ein
Kapital von 5000 M und einen 3 Morgen großen Berggarten
vermacht Unſer Gymnaſium begeht am 14 des nächſten Mo
nats das 25jährige Jubillänm ſeines Beſtehens e n

n Roßla 6 März Verſchönerungs Verein
Prämiirung Unſer ſeit einigen Jahren beſtehender Ver
ſchönerungsVerein hat in dieſem Jahre eine ſchöne Arbeit be
onnen unſer ſchönes Gotteshaus erhält dadurch ein würdiges

Ausſehen indem der jetzt kahle Kirchplatz mit ſchönen An
pflanzungen verſehen wird Angeſichts der bevorſtehenden Kyff
häuſerfeler wird dieſe Arbeit im ganzen Orte mit Freuden be
grüßt Bei dem am 3 d ren Stiftungsfeſte des
Landwiribhſchaftlichen Vereins wurden vier Perſonen die auf
Dienſtzeiten von 28 36 Jahren zurückblicken können mit je
einen Ehrendiplom und einer Denkmünze ausgezeichnet

Die Polizeiverwaltung giebt bekannt daß die öffentlichen Lokale
fortan um 11 hre zu ſchließen ſeien Den Anlaß dazu ſollen
Ausſchreitungen mancher Art gegeben haben Zur Kaſſe der
Unſtrut Regulirungs Societät haben die Jntereſſenten
im Jahre 1895 102,128 51 M aufbringen müſſen Von den
nothwendig geweſenen Aufwendungen entfallen u g auf die
Schuldentilgung 29,413 25 auf Zinſen 40,082 80 auf Br
ſoldungen 9671 12 M und auf die Unterhaltung der Soeietäts
anlagen 21,314 08 M m Ganzen belaufen ſich die Ausgaben
auf 109,527 32 M gegenüber einer Einnahme von 125,275 05
ſo daß ein Beſtand von 15,747 73 M verblieben iſt

Verſetzung Der EiſenbahnBauJnſpektor Keil bisher in Erfitrthabe 1800 M Jahresgehalt und freie Dienſtwohnung gehabt iſt an e Könignche Eiſenbahndirektion in Münſter i W verſetzt worden
Erklärt wurde von dem Zengen daß auch denr beſten Beamten
bei ſtarkem Geſchäftsgange eine Unterlaſſung der Buchung eines
Poſtens paſſiren könne aber im Laufe des Tages werde dies

klagte als ein durchaus guter und tüchtiger Beamter geſchildert
und von dem Zeugen erwähnt daß er über Büntig s
Handlungsweiſe ſehr verwundert geweſen ſei Jn der letzten
Zeit ſeines Dienſtes habe ſich an ihm eine gewiſſe nervöſe Auf
regung bemerkbar gemacht Vom Jnſpektions Aſſiſtent Läsker
wurde bezeugt daß das Arbeitspenſum der Verwaltungsbeamten
dort ſehr groß ſei Büntig habe oft bis in die Nacht hinein
arbeiten müſſen namentlich zur Zeit des Jahresabſchluſſes Den
Umfang ſeiner Obliegenheiten könne man daraus ermeſſen daß
jährlich 60 80,000 M durch ſeine Hände gingen Ein ärztliches
Gutachten über des Angeklagten Geiſteszüſtand befagte daß durch
aus kein Anhalt vorliege das Vorhandenſein einer Geiſtesſtörung
anzunehmen der Angeklagte ſelbſt habe keinen Anſchein von Un

en reit erwecken wollen ſondern nur über Kopf
chmerzen geklögt Dieſe ließen ſich aber nach Lage der Sache ſ

V Deſſan 5 März Vom Hofe Secehund Heuter e edaſe der Tochtec des Prinzen Eduard ſtatt Zu
ieſem Behuf waren u a der Prinz Julius von Schleswig
olſtein der Prinz Moritz von Sachſen Altenburg und andere

Fürſtlichkeiten hier eingetroffen Heute Nachmittag gelang es
Fiſchern in der Mulde dicht an der herzoglichen Mühle

einen Seehund zu fangen Es gelang das Thier lebend zu
ergreifen und zur einſtweiligen Verwahrnng in einen nahen
Teich zu bringen Hunderte von Menſchen beſichtigten dieſe
ſeltene Beute Nur dadurch daß die Mulde jetzt viel Waſſer
führt iſt es erklärlich daß der Seehund auf ſeiner weiten
Reiſe die Clse auſwärts in die Mulde gerathen iſt Hier am
Jupirenr fand er ein Hinderniß zur Fortſetzung ſeiner Fahrt
Nach dem Anh Staatsanz iſt der gefangene Seehund ein
ausgewachſenes Exemplar von etwa 17 Meter Länge ſchfint
ſich mit der ihn und ſeinen Artgenoſſen eigenthümlichen
toiſchen Ruhe in ſein Schickſal gefunden zu haben Er W

mdurch ſeine Verhaftung und durch die ihm vorſchwebenden Folgen
ſehr leicht erklären Der Stagisanwalt meinte zu den beiden

in dem ihm zugewieſenen Reſervoir des Karpfenteiches
gekrümmtem Rücken in Schlaſſtellung alle 4 bis 5 Minſiten

S Artern 7 März Polizeiſtunde Beiträge
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lend blinzelt die gaffende Menge verwundert an undAh et iantlos mit geſchloſſenen Nüſtern bis zum 557
Athemzn e Das Thier ſoll für den Berliner ZoologiſchenGarten Seftimm

t worden ſein
eimar 6 März Auszeichnung Der Groß2 hat der Frau Marie Seebach nach ihrem zum Vor

Welt der Penſions Anſtalt vollendeten Gaſtſpiele durch Herrn
delndant von Vigau die goldene Medaille für Kunſt und

Wiſſenſchaſt verliehen und dabei ausſprechen laſſen er verleihe
ihr dieſe Medaille aus Dankbarkeit für das was ſie für Weimar

je deutſche Kunſt gethan habe Der Großherzog beehrtee heute in dem Marie Seebach Stiſt mit ſeinem
eſuche

Weimar 8 März Abiturientenprüfung Der
heute erfolgte Abſchluß der Abitnrientenprüfung der erſten Ab
iheilung der Oberprima unſeres Gymnaſiums hatte das er
frenliche Reſultat daß ſämmtliche 16 Prüflinge das Reife

eugniß erhielten fünf konnten vom mündlichen Examen dis
penſirt werden

Gotha 6 März v Zehmen Am Mittwoch ſtarb
gs Jahre alt der Kommandant der Wachſenburg Hauptmann a D
Alfred Benno v Zehmen

Vermiſchtes
Ein Geſchenk des Kaiſers Der Kaiſer ſchenkte wie man

dem B T aus Kiel meldet ſeinem Schwager dem Herzog
Friedrich Ferdinand von Schleswig Holſtein eine neue auf einerengliſchen Werft erbaute Rennyacht

Sieben Hänſer und keine Schlafſtelle Ein berliner Ge
richtsberichterſtatter ſchreibt der Volksztg Pr Fritz Fried
mann hatte kurz vor ſeiner Flucht in einer Strafſache vor dem
Kammergericht wo er nur ſehr ſelten erſchien zu plaidiren Er
war offenbar in äußerſt gedrückter Stimmung und man konnte
es ihm anſehen und anhören daß es ihn große Anſtrengung
koſtete den Anforderungen an die Vertheidigung einigermaßen
gerecht zu werden Nach beendigtem Termin ſetzte er ſich an
an den Botentiſch im Vorranm des Andienzſaales und begann
emſig zu ſchreiben Wohl eine berühmte Sache fragte ihn
Referent Ach dieſe Aera iſt für mich armen Teufel vorüher
ich ſchreibe einen Roman um s liebe Brot Aber hier in
dieſer ſtörenden Umgebung Hier vermuthet mich niemand
hier bin ich wenigſtens vor Verfolgungen ſicher aber wiſſen
Sie nicht eine ſlille Kneipe wo ich 4 Stunden ungeſtört
arbeiten kann Jch wies ihn nach einer kleinen Weißbier
tneipe wo um dieſe Zeit es war gegen nachmittags der
Kellner wegen Mangel an Gäſten zu ſchlafen pflegte Herr
lich rief er erfreut ging hin und arbeitete dort einige
Stunden

Luſtige Zeitungsſchau Nach den Leipziger Neueſten Nach
richten Nr 60 wie auch nach dem vVBerliner
Nr 111 iſt der Leipziger Arzt Prof Dr Curſchmann zum er

krankten Fürſten von Reuß ä L nach Gera gerufen worden
Wie iſt ein ſolches Verſehen möglich Nun kommt der Doktor
nach Gera und hört daß er ſich in der Hauptſtadt von Reuß j L
beſindet Das Frankfurter Jntelligenzblatt vom 1 März
bringt folgenden Polizeibericht Geburten Fünf weiße Hand
tücher zwei geſlrickte und zwei gehäkelte weiße Deckchen ein
weißes ſeidenes Halsluch und eine Serviette ein goldener Siegel
ring mit rothem Stein Wer die glücklichen Eltern ſind ver
ſchweigt der Polizeibericht Jm Wiesbadener Tageblatt vom
1 März macht Robert Karthaus bekannt Die Wahrheit muß
ſiegen Gute Belohnung dem oder dasjenige welcher mir genau
angiebt wer Ende zuvorkommender Woche durch lautes Schreien

die Auerſtrümpfe auf der e e ſo daß ihndurch ſchöffengerichtliches Erkenntniß der hieſigen Strafkammer III
civilberechtlich belangen kann beziehungsweiſe gemeinrechtlich oder
Koth Napoleoh Sonderbare Verirrnngen kommen vor Jm

Neuen Stuttgarter Tageblatt vom 26 Februar begegnet uns
folgendes Junſerat Heirath Eine rüſtige Wittwe anfangs der
40 er Jahre mit bedentendem Vermögen und r gutem Geſchäft

J

ſucht auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine Lebens
gefährtin in entſprechendem Alter Hübſch wird in dem
amerikaniſchen Roman Die ſeltſame Heirath ſ Göttinger
Auzeiger vom 2 März von dem Hauptmann Sever geſagt

Sein Geſicht war verzerrt vor Wuth ſeine ſtahlgrauen Augenſchleuderten förmlich Vütze und ſeine langen fliegenden Hagre
ſowie ſein Bart ſchienen ſich um ſein bleiches Geſicht aufzu
ſtellen als ob jedes einzelne einen r elektriſchen Strom
enthielt Die Gothaer Neueſten Nachrichten Nr 49
ſchreiben Die gelindere Witterung lockte geſtern Nachmittag
zahlreiche Leute und Kinder hinaus ins Freie und die Eisbohnen
waren ſtark beſucht Außer den hohen Herrſchaften huldigten
auf dem hintern Theile zahlreiche Damen und Herren dem Eis
ſport Die hohen Herrſchaften und die Gothaer Damen ſcheinen
noch recht unſicher auf den Schlittſchuhen zu ſein Kladd

Eine Extravorſtellung gab am Tage vor ſeinem Scheiden
von Barmen ein Sohn des bayriſchen Hochlandes von der
Theatertruppe der Schlierſeer Derſelbe ſaß in ſeiner kleid
ſamen Nationaltracht in einem Reſtaurant im Mittelpunkt der
Stadt nmin ſich nach gethaner Arbeit an einem Kruge heimath
Uchen Gerſlenſaftes zu laben Da tritt der Kellner zu ihm und
macht ihn darauf auſmerkſam daß ein am Nebentiſch ſitzender
Herr es als eine Verletzung der Sittlichkeit anſehe wenn er mit
entblößten Knien daſitze und ihn erſuche die Knien zu bedecken
Der Schlierſeer ſagte gar nichts ſondern ſtand auf ging zu dem
Mäkler nahm ihn unter den Arm und trug ihn vor die Thür
Bevor die Gäſte ahnten um was es ſich handle ſaß er wieder
hinter ſeinem Kruge und that nach vollbrachter Arbeit einen
kräftigen Zug Der an die Luft geſetzte Gaſt aber zog es vor
ſchleunigſt zu verduften

Geſtändniß Ein in Glückſt adt detinirter Strafgefangener
erklärt er habe den Käthner Kerſten deſſen Hausbälterin und

6
prnaehtvolle Neuheiten jeder Art 3engiiseh Tüll gesttiekte Spachtel abgepasste Chäles und meterweise

Erbstülr mit Litzen
das Venster von 40 M

Stores Roulleaux Zuggardinen
in alergrösstem Sortiment weiss

ereme und buntfarbig

h

ageblatt

Knecht vor einem Jahr in Boberg ermordet und das Haus in
dem ſie wohnten in Brand geſteckt Dieſer dreiſache Raubmord
erregte damals großes Aufſehen

Verhaftung Dem B meldet man aus Hamburg
vom 6 März Graf Wilhelm von Wittenburg welcher von
Düſſeldorf und Feldkirchen ans wegen Betrugs ſteckbrieflich ver
folgt wird wurde hier verhaftet
g Neue Oelauelle Aus Lehrte meldet man vom 6 März
Anf der Saſſenberg ſchen Bohrung zu Hänigſen im diesſeitigen
Kreiſe Burgdorf iſt ſeit einer Woche eine neue Delquelle er
ſchloſſen die bislang ſehr ergiebig fließt

Pockenepidemie Jm Kreiſe Wreſchen ſind durch Einſchlep
pung aus RuſſiſchPolen mehrere Erkrankungen und Todesfälle
durch echte Menſchenpocken vorgekommen Es iſt deshalb ange
ordnet worden daß die aus Polen kommenden Arbeiter bereits
an der Grenze den Nachweis führen daß ſie entweder in den
letzten Jahren die Pocken überſtanden oder bereits mit Erfolg
geimpft worden ſind Wer dieſen Nachweis nicht führen kann
wird an der Grenze zurückgewieſen Die Einfuhr von Milch
aus Rußland iſt ebenfalls unterſagt

Gausz egal Sie werben um meine Tochter Herr Lieu
tenant ja können Sie ſie auch ernähren Na Herr
Kommerzienrath ich ſie oder ſie mich das iſt unter Ehe
kameraden doch ganz egal

Ans dem Gerichtsſaal Richter Sie haben die Dame
erſt angebettelt bevor Sie ihr das Geldtäſchchen raubten
Angeklagter Freilich Herr Amtsrichter ich hätt ja ſonſt
nicht gewußt wo s ſteckt

Jm DilettantenMuſikverein Kapellmeiſter zum
Trommelſchläger Aber Müller hauen Sie doch nicht ſo rein
Sie werden doch nicht mit ihrer großen Trommel die erſte
Violine ſpielen wollen
Moderu Soubrette zu einer anderen Haſt du ſchon

ein Engagement für den Sommer Nein h gehe heuer
als Sennerin in ein Alpenhotel und jodle dort Fl Bl

Ne edle Seele Schuſterjunge Ach Jotte die Meeſterin
is doch ne edle Seele Nich nur alleene Butter hat ſie mich
uff s Brot jeſtrichen nee ne Fliege ooch Nu hab ich ſogar
n belegtes Brötchen

Europa fühlt ſich geſchmeichelt Der König von Korea er
ließ am 1 Januar ſolgendes Dekret Jch Euer König habe
mir heute mein Haar nach europäiſcher Manier ſchneiden laſſen
und fremdländiſche Kleidung angelegt Jch befehle daß mein
Volk ohne Murren daſſelbe thut Bald wirds alſo ſtolz auf
unſeren Firmenſchildern heißen Hofſchneider Sr Majeſtät des
Königs von Korea

Meteorologiſche Station zu Halle
T 6 März 7 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 744,1 743,1Thermomeler Celſius 6,8 2,2Rel Feuchtigkelt 87 96Winde e SW2 SW 1

Rapa ohne Handel Somwerrüheen M Erbeon
Vktoria 130 143 M

Profao für 100 kg nellto
St ärke einschl Fass Hallesche pa Weizenstärke

35,50 37,50 A Maisstärke 30 33 M
kämmol auzschl Sack 56 57 M Linsen 16 bis

32 U Bohnon 22 24 M Klocosananten Rohe
56 70 82 Weissklee 72 80 100 chwedischer Klee 60 bis
68 76 Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 M

Mohn blau 29,00 30,00 M grau MFutterartikel gefragt Futtermehl 12,00 13 00 M
toggenkleie 9,25 9,75 A Weizenschalen 8,75 bin

9,25 M Weizengrleskleie 8,75 9,25 A Alnlzakeime
hello 8,50 9,00 AI dankle 7,00 7,90 M Oselkwohbes
9,50 10 M

Malz 25,50 27,5 M Rühbaö 47,00 A
Petroleum 21,50 A Solaröl 0,825/309 12,50 M
Spirituse 10,000 I Ater roz matt Knrtoffol mit 50 M

Verbrauchsabgnbe mit 70 M Verbrauchnabgahbe 33,00 M

Rüben MWeizenmehl 00 brutto inel Sack 22,50 23,50 M Roggeu
well 0I brutto inel Sack 19,09 20,00 M

Halle 7 März Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten ſün
50 kg Roggen Langstrohb Handdrusch 2,00 M Ma
schinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh M
Wiesonhoeu bhiesiges oder gutes Thüringer in Fahren frei
Haus 3,00 Oderheu oder andere minderwerthige fremde
Sorten ab Bahn hier 2,50 AL Kleohen in Fahren frei Haus
3,00 A Torfst ren in 200 Ctr Ladungen ab Bahn hier 1,10
bis 1,15 in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,40 I

Wolle Baumwolle
Leiprig 6 März Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster B

per Aära 3,50 3I per Apri 3,50 per Alai 3,52 perJuni 3,55 Af per Iuli 55 41 per Aug 3,57 Af per Sept
3,62 per Okt 3,60 31 per Nov 3,60 ver Dez 3,622per Jan 3,62 per Febr 3,62 I Umsntz 30,000 Kg Rubig

Bremen 6 lärz Wolle UVmeatz 308 Ballen
Bromen März Baum wol le Unregelmässig Vplaud middl

loco 40 Plg
Liverpool 6 März Nachm 12 Uhr 50 Minuten Raum wol le

Umsatz 10,500 davon für Spekulation und Export 590 B Ameri
kaner niedrigerAliddI amerikan Inefernngen März April 45 Käuferpr Mur Fuui
45 Juni Juli 42 Juli Aug 4 Aug Sept P Sept Okt 3
Okt Nov 3 d Alles Werth

Liverpool 6 März Nachm 4 Uhr 20 Minuten Baum wolle
VUmsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 590 B Pester
Amerikaner niedriger

Aliddl amerikan ILieferungen Stetig März April 4 Verküuferpr
April Mai 4 Käuferpr Alai Funi 47 Gäo Juni Juli 47 d
Juli Aug 48 44 do Aung Sept 4 do Sept Okt 3235 Okt Nov 32 Verküuferpr Nov Dez 3 Werth Dez Jan 3

0

London 6 März Wollauktion, Preise fest behauptet
Mancehester 6 März 12r Water Taylor 5 30r Water Taylor

7 20r Walter ILeigh 6 30r Water Clayton 7 32r M oek Brooke
40r Mayoll 7 40r Medio Wilkinson 8 22r Warpeops Lees 6 36

Warpeops Rowlond 7 36r Warpeorps Wellington 79 40r Double
Weston 60r Double courante Qualität 11 32 116 yards 16016

Maximum der Tenjperalur am 6 März 7,92 C
iluimum in der Nacht vom 6 März zum 7 März 2,20 C
Rleder ſchläge äm 7 März 7 Uhr nmöorgens 5,6 nnu

Witterungsaus ſichten f d nächſten Tage im mittl Deutſchl

Die geringe Aenderung der Luſtdruckverhältniſſe macht im

wahrſcheinlich ziemlich mildes und vorwiegend trocknes Weiter
dürfte bei ſchwachen Luſtbewegung und mäßiger Bewölkung zu
erwarten ſein

Bericht des Berliner Welterbureans von 6 Märs
8 Uhr morgens

indrichtunStatlonen Barom Wie n Weller es
mm EStala i2 et

Memel 73 S Pebel J 2Swwiuemünde 754 SSW 4 halbbedeckt 3Ha iburg e e 757 S 4 bedeckt 3Vorkum 749 WeWwW 4 bedeckt Jannover 753 S 3 Regenerliin 755 W 3 heiter 3Breslau 758 S W 3 Dunſt 3Vamberg 759 SW 3 bedeckt 3München 7 SW 5 wolkt 3Wien 760 W 3 halbbedeckt 4Prag 42 7 0 7 SW 2 heiter 3Trie t 560 O 2 wolkig 8Pelersdurg e 2761 S 4 bedeckt 0ehe 752 S 2 Regen 1todholm e 2 747 SO 4 Regen 2Kopenhagen o 75090 SW 4 Dunſt e 2Aberdeen 738 SW 3 wolkig 4Cort 758 W 5 wolkig 10Paris e 761 WeSw 3 bedect 8
h h

Börse zu Halle am 7 März
Für einen Theil der Auflage ane dem BMorgenblatte wiederholt

Preise mit Aussehluss der Maklergebühr für 1000 kg nettö

Rauhweizen 149 155 M
Roggen rubig 129 131 M

117 126 M
Hafer ruhig 125 133 feinster über Votiz

kortüeren
in neuen aphrtienVarbenstelinmgen beste Qualitäten

der Chal von 2 20 D
Restibestände voriger Saison
von 24 Chaäles mit grosser

Preisermässigung

Vur beste lahrikateJ zu pilligsten Preisen le u 2
II alle a S l Steinstr 87

r J h e urn n 8 8 3

Mais amerikunischer Anxed 95 100
127 136 A

Zurückgesetzte Muster

unter Preis

allgemeinen auch nur unerhebliche Aenderungen der Witterung

Gerste still Brau 138 158 feinete bis 172 M Futter

Teppiche
nur in bewährten soliden Quali in unerreiehter Auswahl neueste
täten Tapestry Velour Axminster Muster mit Schnur und Quaste vonNustern und j und Tournay à G S 10 12 300 M 2 50 4 Gobelin muft Knüpf

Vorleger von 50 9 N
von Voriger Saison bedeutend

Fellvorlagen in grosser Auswahl

grey Printers aus 32r/46r 159 Ruhig
Futterartikel

Hamburg 5 März Oelkuchen fest Rapekuehen 80 90
Leinkuchen 105 110 Palmkuchen deutsehe 80 CLocoenn s

kuchen 80 100 Cocosnuzskuehen deuſsehe 105 145 Erdnuss
ueheén 110 130 Baum wollesat kuchen 195 110 M Pahnkernschrot
5 die 1000 kg

e

Letzte Nachrichten

r 6 März Die Nachricht daß Herr v Hammer
ſtein durch allerhand Ausflüchte ſeinen Prozeß hinzögere iſt
falſch Jm Gegentheil wird wie die Volkztg mit Beſtimmt
heit verſichern kann der Prozeß gegen dieſen Edelſten der
Nation ſchon im April ſtattfinden Hammerſtein der körper

S lich ſchwer gebrochen und kaum wiederzuerkennen iſt führt ſeine
Vertheidigung im weſentlichen auf der Baſis daß er behauptet
im Dienſte der Parkei derart angeſtrengt thätig geweſen zu ſein
daß er ſich um ſeine vorher zerrütteten Privatangelegenhelten
nicht habe bekümmern können Sonſt iſt Hammerſtein durchaus
geſtändig Die letzten Vernehmungen bezogen ſich nur auf
Fälſchungen in geringerem Betrage Vor ſeinem Scheiden
aus der Redaktionsſtube der Kreuz Zeitung hatte er ſich
vorſorglicherweiſe Legitimationen von dieſer ſelbſt aus
geſtellt und dieſe mit dem Namen ſeines Kollegen Dr Kro
patſcheck unterzeichnet Jntereſſant iſt der Brief in dem
Hammerſtein als Dr Herbert der Köln Zeitung von Athen
aus ſeine Dienſte als Korreſpondent anbot er beweiſt die journa
liſtiſche Tüchtigkeit dieſes verkommenen Genies Jin übrigen
liegt der Prozeß für Hammerſtein ſehr günſtig da alle
Unterſchlagungen auch die des ſogen Stöcker Fonds und
Fälſchungen verjährt ſind bis auf eine für die ihn allerdings

eine relativ hohe Strafe treffen dürſte Senſationelle Ent
hüllungen ſind kaum von der Verhandlung zu erwarten die ein
tönig verlaufen und in einem Tage beendigt ſein dürfte Der

Weizen ruhig 150 157 M feinster märkischer über Notiz Gefangene wird von ſelnen ehemaligen Freunden durch Geld
ſendungen unterſtützt

Rom 6 März
Adigrat Ordre das Fort zu räumen

Baldiſſera gab der Beſatzung von
Das Fort iſt nur

Haunamale von Rebellen nicht vom abeſſyniſchen Heer belagert 400 weiſe
Soldaten ſind Kriegsgeſangene darunter Galliäno

lischdecken

ſransen 8 M Plüschdeeken ein
oder solche farbig und mit Borde Tuehdeeken

mit nuſgesetzter Borde unck
Vrausen

Divandecken Speisetischdeeken

Nur beste FPabrikate

zu billßgsten Preisen

S



Gründung 1859

Proben

Cataloge und
Aufträge

von 20 Mk an
portofrei

Malle

EFinziges

SChWar zen E

e LCWVI
Abtheilung Rathskeller Neubau

PDumen und Minder Conpeoction a u
Steter Eingang der hervorragendsten Modeerscheinungen in Jackets Vmhängen Kragen

Regenmünteln fertigen Costumen Blousen Morgenröcken Kinder Confection ete
Abtheilung Rathskeller Neubau

Grösstes Special Btablissement für
feinsten Damen Putz Mode und Weisswaaren

Entzückende Frühjahrs und Sommer Neuheiten in garnirten Damen und Kinder Hüten
Pariser und Wiener Modellhüten Blumen Federn und Fantasie Arrangements

Abtheilung Geschäftshaus
VUnübertroffene Auswahl in

r Verkauf u festen anerkennt nie drtysten Preise

Geschäftshaus Gründung 1859
Bei Proben
bestollung

Angahbo dor Art

und des Preisos
orboten

a S Marktplatz 2 u 3

Special Btablissement für

farbigen Kleiderstoſſen
In wollenen und seidenen Kleiderstoffen bietet das Lager eine besonders reiche Fülle

der geschmmackvollsten Neuheiten in grösstem Sortiment

Ahrmacher

Halle Brüderſtr 16
Ecke vom Markt

empfiehlt

als Conſirmanden Geſchenke
vorzüglich gearbeitete

Wmen Apren
für Herren u Damen

zu mäßigen Preiſen

Reelle Garantie

Geschàäfts Verlegung
Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich mein

Colonial Tabak und Spirituosen Geoschäft
mit heutigem Tage von Meckelſtraſze 19 nach

Wuchererſtraße 48

verlegt habe P Gaede
a Wer ſeine Taſchenuhr gut und billig reparirt
J haben will der bemühe ſich in die Uhren

handlung von

O EIammer
S Atelier für Reparaturend B koſtet dortſelbſt das Einletzen einer neuen Feder

u Reguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 Pf
Ubrring 10Pf Schlüſſels f Preisangabe ſtets vor
her für jede Uhr Garantfe Verkaufbilliger wie jedeKonkurrenz C VHammer Leipziger Sir 42

Anfertigung von Fussbekleidongen für gesunde und leidende Füssoe

Sicherer und normaler Anatomisch Physiologische Für
Platt u KlumpfüsseGang Heil und Kunst Anstalt

für Kurzheinige Grünstrasse 27 giebt nur eine
zweckeontsprechendeSeſle dung

was bis jetzt erreicht ist I J Jajsycek
Für an Frostbeulen und Hühneraugen Leidende bequeme Fussbekleidong

Das Vollkommenste

dauernde IIilfe

Julius n Conftrmationsgeſchenke
e l Photographie Poesie Album Necessafres

M Pompadours Schreibmappen Geldtaschen
Portemonnates Cigarrenetuis ete

i in jeder PreislagesSchmueksnechen Halsketten Medaillons Kreuze
e Brosehen Ohrringe Armbänder Uhrketten

Haarpfetle Nadeln Kämme
vorzüglich preiswerthe Neubeiten
ſowie Gesangbüeher Bibelsprüche

Christl Vergissmeinteht Confirmations
bücher G Schaalen Vaſen Tiſche

agèren c 2c
Reiche Auswahl in meiner 3 Mk 1 Mk

und 50 Pfg Abtheilung

Albim HentzeMuſtern Halle a Schmeerſtr 24Billigſte Bezugsquelle beſolideſter Bedienung er R Trittel
Schmeerſtraſze Z

EchteCorallſchmucſachen

ganz S in ſehr
ſchöner Auswahl

Billigſte Bezugsquelle bei
ſolideſter Bedienung

F R Tittol
Schmeerſtraße Z

3

bEe chte
Granatſchmucſachen

echt geſaßt
in geſchmackvollen neuen

d 27r v i

o or

beſtes WaffenMaſchinenöl der
Welt vollſtändig harz und ſänre
frei verhütet jedes Nachroſten und

ſchmiert nicht
General Vertrieb

Rich Schröder Nachf
Büchsenmaceher

Graſetveg 16 Nähe Markt
Fernſprecher 947

größte Auswahl ſchöner neuer Muſter
nur haltbares ſolides Fabrikat in weiß und creme

empfiehlt zu billigſten Preiſen r

Emil Hoschel
Conſirmanden Gr Alrichſtraße 52üte SA wwan
r ö t t e Auswahl Lel Reaeier Für BäckereienA Dr essler Ofenarmaturen jeglicher Art in ſauberſter u dauerhafteſter Ausführung

Gr Steinſtraße 5 AIb Mohr Co Steinweg 25 n
Spec Teigtheilmaſchinen D R Pat

Für den Anzeigentheil verankwortllch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Velblättern

a

94
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n
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neh a nS t h
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